
WOHNEN MIT CEREBRALEN BEWEGUNGSSTÖRUNGEN 
 
 
Wohnen bildet einen wesentlichen Bestandteil unseres Lebens. Menschen mit cerebralen Bewegungsstö-
rungen und ihre Familien haben besondere Bedürfnisse im Bereich des Wohnens: Die eingeschränkte 
Mobilität macht den Einsatz von Hilfsmitteln im Alltag notwendig und die Wohnung muss eventuell roll-
stuhlgerecht umgebaut und eingerichtet werden. Aufgrund der erhöhten Betreuungs- und Pflegebedürfnis-
se brauchen die Eltern Entlastung im Alltag. Kommt das Kind dann ins Erwachsenenalter und möchte 
vom Elternhaus ausziehen, stellt sich die Frage nach einer geeigneten Wohnform, die den Bedürfnissen, 
Fähigkeiten und Wünschen der betroffenen Person sowie den Vorstellungen der Eltern entspricht.  
 
Die Broschüre greift wesentliche Aspekte rund ums Wohnen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
mit cerebralen Bewegungsstörungen und/oder Mehrfachbehinderung auf. Dank einer Übersichtstabelle 
kann der Unterstützungsbedarf in verschiedenen Bereichen eingeschätzt werden, was für die Wahl der 
Wohnform hilfreich sein kann. In einem zweiten Teil liefert die Broschüre einen Überblick über finanziel-
le Leistungen der Invalidenversicherung, die Einfluss auf den Bereich des Wohnens haben. Am Schluss 
finden sich wichtige Adressen von Beratungsstellen und weiterführende Literaturangaben. Die Broschüre 
ist gratis bei der Geschäftsstelle der Vereinigung Cerebral Schweiz zu beziehen (ab 5 Exemplaren  
Fr. 2.–/Stück). 
 
Eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema Wohnen ermöglicht das Dossier «Wohnen – Wer? 
Wie? Wo?», welches verschiedene Texte (Erfahrungsberichte, Informationen, Fachartikel) enthält. Das 
Dossier kann über die Geschäftsstelle kostenlos ausgeliehen werden (Ausleihefrist 1 Monat). 
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